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letzten Lebensjahren blieb RICH ARD G R A 
MER seiner A rbeit und dem  Museum eng ver
bunden, wenn auch die hohen Treppen des 
Ständehauses schließlich eine unüberwindliche 
Barriere für seinen Wunsch wurden, seine ento
mologische Abteilung aufzusuchen. Bis zuletzt 
bewahrte er sich seine geistige Frische. Den 
M itarbeitern des Museums und so manchem 
Entom ologen des Kulturbundes, dem er als ju n 
gem Interessenten beim  Eindringen in unsere 
sciencia amabilis zur Seite stand, w ird er un
vergessen bleiben.

R. Krause R. Hertel

PERSONALIA

Zum 65. Geburtstag
von Frau Dr. Ursula Göllner-Scheiding

A m  14. Juli 1987 beging Frau Dr. URSULA 
GÖLLNER-SCHEIDING ihren 65. Geburtstag 
in gewohnter Frische und Lebensfreude. Sie ist 
vielen Entom ologen und allen Heteropterologen 
unseres Landes bestens bekannt und darüber 
hinaus als Spezialistin der Familie Rhopalidae 
und ehemaligen Kustodin der Abteilung „N ie
dere Insekten“ am Museum für Naturkunde in 
Berlin auch den Spezialisten des Auslandes.
Sie w urde am 14. Juli 1922 geboren, 1941 legte 
sie das Abitur in Halberstadt ab. Von 1943 bis 
1945 arbeitete sie als Landwirtschaftsgehilfin 
in M erbitz bei Halle, anschließend als Verw al
ter und ab 1946 bis 1947 im  Institut für K ultur
pflanzenforschung in Gatersleben. Von 1947 bis 
1950 schloß sich ein Studium an der M artin- 
Luther-Universität in Halle mit Studienrich
tung Landwirtschaft an. Bis 1953 wirkte sie 
dann in der Biologischen Zentralanstalt in 
Aschersleben und dann bis 1954 im  Institut für 
Pfllanzenkrankheiten und Pflanzenschutz in 
Halle.
A b  1. Oktober 1954 verlegte Dr. SCHEIDING 
ihren Arbeitsplatz nach Berlin-Friedrichshagen 
an das „Deutsche Entomologische Institut“ . 
Hier w idm ete sie sich der entomologischen 
Weltliteratur, dessen Ergebnis das bekannte 
W erk INDEX LITTERATURAE ENTOM O- 
LOGICAE Ser. II ist, welches sie zusammen mit 
Dr. W. DERKSEN in vier Bänden herausgab. 
Als das „Deutsche Entomologische Institut“ 
(jetzt Institut für Pflanzenschutzforschung der 
Akadem ie der Landwirtschaftswissensch-aften 
der DDR zu Berlin, Bereich Eberswalde, A btei
lung Taxonom ie der Insekten, Eberswalde-Fi
now) im  Jahre 1964 nach Eberswalde umzog, 
wechselte unsere Jubilarin wiederum  die A r
beitsstelle und trat am 1. Oktober 1964 als K u

stos in die Abteilung „Niedere Insekten“ in das 
Institut für Spezielle Zoologie und Zoologisches 
Museum, dem jetzigen Museum für Natur
kunde, Bereich Zoologie, ein, w o sie bis zum 
30. September 1986 tätig war. A ber auch danach, 
bis jetzt ist sie noch fast täglich im Museum an
zutreffen, um ihre Arbeit fortzusetzen.
Hier im  Museum widm ete sie sich nun in zu
nehm endem Maße den Wanzen. Zuerst denen 
der M ark Brandenburg (Bezirke Potsdam, 
Frankfurt/O., Cottbus und Berlin) und dann 
der ganzen DDR und der Paläarktis, bis sie 
dann fast nur noch die Rhopalidae der W elt be
arbeitete. Von ihren Urlaubsreisen, die sie nach 
Bulgarien, in die M ongolei und in viele andere 
Länder unternahm, brachte sie im mer viel M a
terial mit, welches sie auch bearbeitete, am A n 
fang noch mit Hilfe von Prof. JORDAN, Dr. 
W AGNER und Herrn SEIDENSTÜCKER, die 
die nicht ganz sicheren Arten nachbestimmten. 
Nun wurde auch ihre H ilfe von vielen Entom o
logen des In- und Auslandes in Anspruch ge
nommen, als die 3 Teile der „H eteropteren- 
Fauna Brandenburgs“ gedruckt Vorlagen. Da
nach erschienen aus ihrer Feder verm ehrt sy
stematische Arbeiten über Rhopaliden und fau- 
nistische Arbeiten über die Wanzen anderer 
Länder. Freizeitentomologen und Wissenschaft



Entomologische Nachrichten und Berichte, 31, 1987/4 187

lern steht sie immer mit Rat und Tat zur Seite, 
sei es nun schriftlich oder wenn sie im Museum 
besucht wird.
Frau Dr. GÖLLNER-SCHEIDING ist auf Ta
gungen des Kulturbundes der DDR ein im mer 
gern gesehener Gast und bei den Berliner 
Entom ologen-Tagen ein schon nicht mehr w eg
zudenkender Referent. Exkursionen mit ihr 
sind im mer ein Erlebnis, aber nur den Samm el
freunden mit viel Geduld und Ausdauer, da 
unsere Jubilarin voller Energie und Enthusias
mus steckt und die Zeit meistens so nutzt, bis 
das Licht kein Sammeln mehr zuläßt.
W ir wünschen der Jubilarin noch viele schöne 
Reisen, beste Gesundheit und W ohlergehen und 
weiterhin viel Freude mit ihrem Garten und 
der Entom ologie und hoffen, daß ihr freund
liches Naturell uns noch recht lange erhalten 
bleibt und w ir sie oft auf Tagungen begrüßen 
dürfen.
Joachim Schulze
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